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VON UDO GÜLDNER

Bei der allerersten Open-Air-Musical-
nacht im Pausenhof der Martinschule
vor 13 Jahren geriet das Universum
schon einmal außer Kontrolle. Nun
haben Melanie Rövekamp, Nicolas
Krämer und ihre Musical-AG das
„Leben im All“ erneut einstudiert. Wir
waren bei den aufregenden Proben
dabei.

FORCHHEIM — Noch liegen die Rin-
ge des Saturn achtlos in einer Kiste.
Auch eine geheimnisvolle Kristallku-
gel wartet dort auf ihre Erleuchtung.
Farid Safarov hat seine Großvater-
Pantoffeln aber schon einmal angezo-
gen. Er wird es sein, der mit seiner
kleinen Sprechrolle die intergalakti-

sche Zeitreise eröffnen wird. Auch
außerhalb irdischer Sphären dreht
sich nämlich alles um Liebe und Eifer-
sucht, um Leben und Sterben, um den
Kampf Gut gegen Böse. Sonst wäre es
ja ein ödes Universum.

Damit keine Langeweile aufkommt,
kreisen Mars (Valerie Klatt) und
Saturn Superstar (Maria Kauer) um
die schöne Venus (Lea Arlt) und lie-
fern sich ein planetarisches Duell.
Auch wenn er bei Astronomen seit
einigen Jahren nicht mehr als echter
Planet gilt, Pluto (Sominah Frank)
darf hier noch einmal aus dem Dunkel
des Sonnensystems heraustreten. In
eben dieses verschwindet im Laufe
der einstündigen Reise durch Raum
und Zeit der altersschwache Opa Gala-
xos (Anna Rohloff) — auch das Unend-

liche kennt ein Ende. Unumstrittener
Star des Stückes ist allerdings Mil-
kiyas Mekonen Tesfay, der als schmat-
zendes Schwarzes Loch alles zu ver-
schlingen droht. Selbst den frechen
Sternschnuppen (Tina Finke, Merisa
Hadzibegovic, Yuna Mogaldea, Ame-
lie Schröder, Hannah Schubert, Paula
Stegmeyer) kommt er gefährlich nahe,
auch wenn denen das ziemlich schnup-
pe ist. Mitgerissen werden sie von der
abwechslungsreichen Musik, die mit
Tango, Reggae, Rock’n’Roll und Funk
ganz enorme Anziehungskräfte frei-
setzt. „Ihr müsst Euch solange dre-
hen, bis Euch schlecht ist.“

Auch wenn noch nicht alle Sterne
(Nehir Askun, Irem Basar, Nur
Tamam Erboga, Lainie Faye, Ema
Georgieva, Celina Kariun, Kim Lind-
ner, Jennifer Nguyen, Emma Wiegärt-
ner, Helene Hutterer, Nazli Karabag,
Eileen Straub) über dem Bühnenbild
aufleuchten, etwas Glanz bringen die
originellen Kostüme der Ballett-Eta-
ge schon in den Pausenhof. „Singt
mit, dann bewegt Ihr Euch beim Tan-

zen auch ganz anders.“ Melanie Röve-
kamp, die alle nur „Mella“ nennen, fie-
bert abseits des Geschehens mit, ob
alle Choreographien auf den wenigen
Quadratmetern, die die Welt bedeu-
ten, auch passen, während ihr Sohn
Sammy Rüther sich um die Tontech-
nik kümmert.

Im Hintergrund warten Barbara
Heindl, Sabine Glöckl, Rebecca Übel,
Sophia Brustmann und Clara Wagner
darauf, die von ihnen aufwendig
geschminkten Masken wieder entfer-
nen zu können. „Strengt Euch an, es
ist Eure Show!“ Felia Wagner als
Souffleuse füllt die Textlücken auf,
da hat Reinhard „Fuzzy“ Kummer
noch letzte Hand an die Kulissen
gelegt. Als der Komet XXL alias Felix
Schiffmann mit funkensprühenden
Rollschuhen über die Bühne fegen
soll, ist Techniker Tom Schiffmann
einen Moment lang besorgt. Dann
stellt sich der Düsenantrieb aber als
harmlos heraus – die Planeten bleiben
unversengt. Später hat der Mond noch
einen Stunt zu überstehen, wird Sofia

Glöckl doch aus einigen Metern Höhe
von ihrem Vater in die Szene hinein
abgeseilt. Nur der Trockennebel hüllt
das Geschehen noch nicht ins Unge-
fähre.

Das wird sich am Wochenende aber
ändern. Ebenso wie die Unterstüt-
zung durch die Chor-AG der Grund-
schule Kersbach, der Matthias Ferdin
gerade den letzten vokalen Schliff ver-
passt. Nach drei Stunden sind alle am
Ende ihrer Kräfte. Besonders Paula
Glöckl, die in einer Pappmachee-
Kugel als Erde unter den Temperatu-
ren leidet. Da hatte es Aline Badji als
Sonne besser. Für sie gab es wenigs-
tens ein Eis.

Z „Leben im All“ am Freitag, 7. Juli,
ab 19 Uhr, sowie am Montag, 10.
Juli, ab 18.30 Uhr, im Pausenhof
der Martinschule Forchheim. Der
Eintritt ist frei. Bei schlechtem
Wetter ist das Junge Theater
Forchheim der Ausweichort. Alle
Bilder von den Proben auf
www.nordbayern.de/forchheim.

Konzert in Staudengärtnerei
EFFELTRICH — Am Freitag, 7. Juli,

20.30 Uhr, spielt die NC-Brown-Blues-
band in der Staudengärtnerei Augus-
tin. Das Konzert ist das erste einer Rei-
he von Sommerkonzerten, die seit vier
Jahren stattfinden. Einlass um 19
Uhr. Vorverkauf zwölf Euro unter
www.staudengärtnerei-augustin.de,
Abendkasse 15 Euro.

Diebe auf Schnäppchenjagd
FORCHHEIM — Ein Diebespaar aus

dem Landkreis hat versucht, sich in
einem Baumarkt im westlichen Stadt-
gebiet von Erlangen selbst Rabatt zu
geben: Laut Polizei tauschten die bei-
den Preisschilder von Rasenmähern
aus, wobei sie ein Preisschild eines
günstigen Gerätes an einem teuren

hochwertigen Mäher anbrachten.
Schließlich gingen sie damit zur Kas-
se — kamen aber nicht weit: Ein Laden-
detektiv hatte das Duo bereits im
Auge und verständigte die Polizei.
Der Baumarkt entging somit einem
Schaden von knapp 350 Euro. Gegen
das Paar wurde ein Strafverfahren
wegen Betruges eingeleitet.

Zu schnell im Wagen
IGENSDORF/MUGGENDORF —

Beamte der Polizei waren am Mitt-
woch Rasern auf der Spur: In der
Forchheimer Straße in Igensdorf und
in der Bayreuther Straße in Muggen-
dorf standen sie mit Lasermessgerä-
ten. Insgesamt wurden acht Fahrer
verwarnt, am schnellsten fuhr ein
Mann in Igensdorf – mit 72 statt den
erlaubten 50 Stundenkilometern.

Drei Ster Holz entwendet
FORCHHEIM — Am Dienstagabend

musste ein 32-jähriger Mann feststel-
len, dass von seinem Grundstück am
Hausener Weg seit Freitag, 30. Juni,
etwa drei Ster Holz entfernt wurden.
Der Täter ist bislang unbekannt. Hin-
weise an die Polizei unter Telefon
(09191) 7090-0.

Fahrrad in Forchheim geklaut
FORCHHEIM — Am Dienstagnach-

mittag stellte ein zwölfjähriger Schü-
ler sein Fahrrad der Marke Fuji Neva-
da, im Wert von 300 Euro, vor einer
Metzgerei in der Hauptstraße unver-
sperrt ab. Als er am Mittwochmorgen
dorthin zurückkehrte, war das Fahr-
rad weg. Hinweise an die Polizei Tele-
fon unter (09191) 7090-0.

Wenn es um Hermann Hesse
(1877—1962) geht, dann sind immer
noch alle Stühle besetzt. Die Zuhörer
saßen dabei nicht im Biergarten, son-
dern in Michael Holz’ Buchhandlung
„Faust“.

FORCHHEIM — Als Wissensdursti-
ge lauschten sie Johannes Heiner (77)
aus Poxdorf, der den „weisen Men-
schen“ im Werk des Nobelpreisträ-
gers suchte und fand. Und weil das
Zuhören, nicht die moralische Beleh-
rung, eines der Wesensmerkmale des
Weisen ist, zumindest ist das am Fähr-
mann Vasudeva im Roman „Siddhar-
ta“ augenscheinlich, sprach nur der
Literaturwissenschaftler.

Der Meister faszinierte seine Schü-
ler nicht so sehr durch das freilich pro-
funde Wissen, sondern durch sein vor-
bildhaftes Leben, in dem Äußerlich-
keiten wie Karriere, Reichtum oder
Macht keine Rolle spielen. „Weisheit
ist nicht mitteilbar“ — sie ist nur leb-
bar.

Das bescheidene Leben indes, die
einfache, doch mit ganzer Hingabe
getane Arbeit, das Durchdrungensein
schilderte Heiner, selbst auch Dich-
ter, anhand des Romans „Das Glasper-
lenspiel“. „Das war ein Gegenentwurf
zur Kulturbarbarei Hitlers.“

Bei seiner Aneignung des indischen
Buddhismus und Hinduismus, chinesi-
schen Taoismus und des japanischen
Zen rang Hesse auf jeder Seite mit
sich selbst. Denn in sich selbst begin-
ne die Veränderung der Welt, nicht
mit hochtrabenden Plänen.

Danach könne man in die Welt
gehen und durch das eigene Beispiel
andere zum Nach- und Umdenken
ermutigen.

„Der wahre Weise aber bezeichnet
sich nicht als solcher.“ Ein Zeichen
der Weisheit sei das Lächeln — auch
über sich selbst. „Harry Haller im
Roman ,Steppenwolf’ lacht nicht, und
geht daran zugrunde.“

Ein weiterer Weg zur Weisheit ist
das absichtslose Meditieren, dem Wal-
ter Arnold aus Spardorf mit seiner
Gitarre Raum gab. Nach zwei Stun-
den waren die Zuhörer noch nicht
ganz erleuchtet, aber auf dem Weg der
Vervollkommnung einige Schritte wei-
tergegangen. Die Geduld, ein weiteres
Merkmal des weisen Menschen, hatte
sich ausgezahlt.  UDO GÜLDNER

Intergalaktische Zeitreise: Beim „Leben im All“ im Pausenhof der Martinschule dreht sich alles um Liebe und Eifersucht und
um den Kampf von Gut gegen Böse. Foto: Udo Güldner

Viel Leben im Weltall
Letzte Proben für Kinder-Musical an der Martinschule

IN WENIGEN ZEILEN

Der wahre Weise lächelt über sich selbst
Johannes Heiner suchte den „weisen Menschen“ im Werk von Hermann Hesse

Ein profunder Kenner von Hermann Hesse: Johannes Heiner. Daneben Gitarrist
Walter Arnold (Mitte) und Buchhändler Michael Holz (re.). Foto: Udo Güldner

� JUNGES THEATER FORCHHEIM
22.09. Bernd Regenauer ➊

� SCHLOSS JÄGERSBURG, BAMMERSDORF
07.-08.07. Shamrock Castle ➎

� KARL-WAGNER-HALLE STRULLENDORF
15.07. Hannes Ringlstetter ➋
04.11. Bembers ➋

� BURG RABENSTEIN
16.07. Duettino: Eine lausige

Operettennacht� ➋
21.09. Martin Schmitt Rhythm Soul� ➌
08.10. Tanto Quanto� ➋
13.10. Gruseldinner: Die Experimente
+09.03. des Dr. Frankenstein ➏
31.10.+06.01.+17.02.

Gruseldinner: Dracula ➏
11.11.+12.01.+23.03.

Gruseldinner: Jack the Ripper ➏
08.12.+03.02.+21.04.

Gruseldinner: Dr. Jekyll & Mr. Hyde ➏
02.12. Andy Lang: Celtic Christmas�➋
09.12. Dinnershow: Christmas & Soul�➏
10.12. Stefan Grasse Trio� ➋
16.12. Wulli Wullschläger & Sonja Tann�➋
� HEINRICH-LADES HALLE, ER
22.09. Michael Mittermeier ➌
16.-19.11. Fernweh Festival� ➊
09.12. Nargiz Sakirova ➏
28.12. Dschungelbuch - Das Musical� ➊
02.01.18 Mother Africa� ➌

� JAHNHALLE BAIERSDORF
14.10. Die Leiden des jungenWerther ➋
03.11. Ab in den Süden ➌
09.12. Männerparadies ➋

� E-WERK, EN
01.10. Culcha Candela ➌
04.10. Omer Klein Trio� ➋

� SCHLOSSPLATZ COBURG
25.08. Söhne Mannheims ➎
26.08. Andreas Bourani ➍
27.08. Westernhagen ➏

� JAHN KULTURHALLE, FORCHHEIM
10.11. Ursprung-Buam ➌
24.11. Musik-Revue 50er–80er,

Armin Stöckl� ➋
15.12. Dschungelbuch - Das Musical�➊
27.12. Tiroler Weihnacht ➌

� ZEHNTSPEICHER, NEUNKIRCHEN AM BRAND
28.09. Han´s Klaffl ➋

� KONZERTHALLE BAMBERG
07.09. BodoWartke ➌
19.10. Urban Priol ➋
26.10. Ab in den Süden ➋
03.11. Wolfgang Ambros pur ➌
05.11. Hagen Rether ➋
08.12. Faun ➌
27.12. Benjamin Blümchen ➋
05.01.18 Willy Astor ➋

� DECHSENDORFER WEIHER
22.07. Live am See mit Haindling u. a.➌
23.07. Jazz am See� ➌
26.07. Klassik am See ➍

� HÖCHSTADT A. D. AISCH
12.08. Schloßhof Festival ➍

� SCHLOSS EYRICHSHOF, EBERN
25.07. Anastacia ➍
26.07. J.B.O. ➋
27.07. Sportfreunde Stiller ➌
28.07. Rainhard Fendrich & Band ➍
29.07. Altneihauser Feierwehrkapelln

mit Norbert Neugirg ➌
30.07. Silbermond ➍

� SOPHIENHÖHLE
07.07. Andy Lang� ➋
21.07. Mesinke - Best of Klezmer�➋
28.07. Stefan Grasse Trio� ➋
11.08. Musik aus 1001 Nacht� ➋
25.08.+01.11. Gregorianika� ➋
08.09. Didgeriloop� ➋
22.09. Good Times Tonight� ➋
06.10. Joachim Thoms� ➋

� KULTURBODEN, HALLSTADT
16.07. Helmut Schleich ➋
28.09. Markus Krebs

"Permanent Panne" ➋
27.10. Georg Ringsgwandl & Band➌
30.10. Metzgerei Boggnsagg ➌
02.11. Claudia Koreck ➋

� BROSE ARENA BAMBERG
04.11. PopArt Music Festival ➎
24.11. Mark Forster – Tape Tour ➍

� TEUFELSHÖHLE, POTTENSTEIN
15.07. Hannes Neuer� ➊
21.07. Wie der Kasper mal

Geburtstag hatte� ➊
29.07. „in echd” – Die Frankenbänd� ➊
05.08. 1. Harmonika-Club Bayreuth�➊
25.08. Krabat, der Hexenmeister� ➊
09.09. Birgit Süß� ➊
30.09. Kaktusblüte� ➊

� CHRISTUSKIRCHE FORCHHEIM
02.12. The Chambers ➋

� KAISERPFALZ INNENHOF FORCHHEIM
01.-13.08. Fränkischer Kinosommer ➊

� JAHNHALLE HIRSCHAID
06.10. Hans Well undWellbappn ➋
03.03.18 Six Pack ➋

� SCHLOSS WIESENTHAU
17.11.+05.01. Das Kriminal Dinner ➏

� EGERBACHHALLE EGGOLSHEIM
25.02.18 Chris Boettcher ➋

Diese Aufstellung enthält eine Auswahl für den regionalen Markt.
Überregionale Karten auf Anfrage. Ticketpreise verstehen sich zzgl. Vorverkaufs- und
Systemgebühren. Ermäßigungen (Kinder/Schüler/Studenten/mit Behindertenausweis,

usw.) bei ausgewählten Veranstaltungen möglich. Alle Angaben ohne Gewähr.

� neuer Termin � Abgesagt + Restkarten � ZAC-Rabatt für Zeitungsabonnenten
(je 2 Tickets, keine weiteren Ermäßigungen kombinierbar!)

In unserer Geschäftsstelle erhalten Sie auch Geschenkgutscheine für Tickets!

NEU! JETZT AUCH KARTENVERSAND!

In der Geschäftsstelle der Nordbayerischen Nachrichten
Forchheim, Hornschuchallee 7–9, Telefon: 0 91 91/72 20-0

Öffnungszeiten: Mo–Do: 8.00–18.00 Uhr, Fr: 8.00–16.00 Uhr, Sa: 8.00–12.00 Uhr

Die Ziffern ➊ geben Auskunft darüber, in welchem Rahmen sich die
günstigsten Ticketpreise für die jeweilige Veranstaltung bewegen.
➊ bis 20,– Euro / ➋ 20,– bis 30,– Euro / ➌ 30,– bis 40,– Euro
➍ 40,– bis 50,– Euro / ➎ 50,– bis 60,– Euro / ➏ ab 60,– Euro

Bitte beachten Sie auch unsere TicketCorner Anzeige im Hauptteil dieser Zeitung.

NN-TICKETCORNER
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